
den Test durchführen sollten, 
war schon im Vorhinein als Ein­
sparungspotenzial überzogener 
Projektbudgets definiert. Also 
wozu überhaupt in die Rolle 
Tester viel investieren, wenn 
man sie sich wahrscheinlich so­
wieso nicht leisten kann und 
auch nicht brauchen wird, denn: 
Die Entwickler testen ja ihren 
Code ohnedies; die Organisato­
ren werden sich auch noch an­
schauen, ob die Applikation 
funktioniert und der Fachbe­
reichsmitarbeiter weiß eh am 
Besten, was richtig oder falsch 
ist. Die Sicht auf die Bedeutung 
und die Arbeitsweise im Soft­

waretest war vergleichbar etwa 
so, als würde man für die Frei­
gabe einer neu errichteten Auto­
bahnbrücke für den allgemeinen 
Verkehr gerade mal einen Last­
wagen über die Brücke fahren 
lassen. Hält die Brücke, wird sie 
freigegeben. Stürzt sie am Tag 
nach der feierlichen Eröffnung 
unter der Verkehrslast ein, war 
der Lastwagenfahrer schuld.
Durch Schaden wird man klug 
– heißt es. In der Softwarebran­
che dauert dieser Prozess etwas 
länger – und er ist reversibel. 
Mit jedem Schaden wächst die 
Erkenntnis, die Qualitätssiche­
rung und den Softwaretest erns­
ter zu nehmen. Treten weniger 
Probleme auf, liegt der Verdacht 
nahe, dass man vielleicht schon 
zu viel in diese Bereiche inves­
tiert. In diesem Auf und Ab der 
Wertigkeiten aber auch entlang 
neuer Ansätze in der Soft­
wareentwicklung im Allgemei­
nen entwickelte sich die Profes­
sion des Softwaretests und des 
Softwaretesters zu einer eigen­
ständigen Disziplin und zu ei­
nem selbstbewussten und auto­
nomen Rollenverständnis. Ins­
besondere die standardisierten 
Ausbildungspfade zum ISTQB 
Certified Tester haben viel dazu 

Agile Softwaretests sind die Zukunft
Die Bedeutung von Softwaretests in agilen Projekten ist unumstritten. 
Nun tritt die Professionalisierung der einzelnen Mitarbeiter in den
testrollenübergreifenden Tätigkeiten in den Vordergrund.
Manfred Baumgartner

Manfred Baumgartner, Anecon

Laut Gartner Group wer­
den im Jahr 2012 bis zu 
80 Prozent aller Soft­

wareprojekte agile Entwick­
lungs- und Vorgehensmethoden 
einsetzen. Damit scheint der 
Trend zu agilen Vorgehen zum 
zehnjährigen Jubiläum des agi­
len Manifests ungebrochen. Die­
se Entwicklungen gehen auch 
am Softwaretest nicht spurlos 
vorüber. Nachdem die Bedeu­
tung des Tests in agilen Projek­
ten unumstritten ist, treten vor 
allem die Professionalisierung 
der einzelnen Mitarbeiter in den 
testrollenübergreifenden Tätig­
keiten des agilen Vorgehens und 
deren Integration in den Vorder­
grund. Integration einerseits der 
Mitarbeiter in das Team, ande­
rerseits auch die Integration der 
Teams in die Organisations­
struktur.
Was sich zuerst wie ein Wider­
spruch anhört, ist bei genauerer 
Betrachtung ein weiterer Schritt 
in der Entwicklung agiler Ansät­
ze. Denn gerade agile Projekte 
brauchen aufgrund ihrer Flexi­
bilität und Anpassbarkeit ein 
gemeinsames Verständnis der 
Grundsätze und des Vorgehens 
sowie eine gemeinsame Sprache. 
Was vor einigen Jahren mit dem 

Certified ScrumMaster begann, 
wurde mit dem Certified Scrum 
Product Owner fortgesetzt und 
wird nun seit Neuestem mit der 
Ausbildung zum Certified Agile 
Tester – kurz CAT – ergänzt. 
Dieses Training richtet sich so­
wohl an Einsteiger als auch an 
erfahrene Tester in agilen Pro­
jekten. Neben den Grundlagen 
und deren praktischer Anwen­
dung agiler Testtechniken sind 
Teststrategie, Regressionstest, 
Automatisierung, Fehlerma­
nagement, wie auch der team­
orientierte Ansatz samt unter­
schiedlicher Rollen zentrale 
Themen.

Neue Rollenbilder

Das Rollenbild des Testers hat 
sich in den vergangenen Jahren 
massiv verändert. Noch vor we­
niger als zwanzig Jahren war es 
in den meisten Software-entwi­
ckelnden Unternehmen nicht 
einmal existent. Die in den pri­
mär sequentiellen Vorgehens­
modellen definierte Phase Test 
wurde oft als Knautschzone, als 
Puffer für die in der Regel im­
mer viel zu enge Projektplanung 
gesehen. Der Aufwand für den 
Test und somit auch jene, die 

©
 A

ne
co

n

			   25 Jahre 	64 computerwelt
			   25 Jahre 	64

»C64, Handy und in der jüngsten 
Vergangenheit iPod und iPad haben 
mein Leben in den letzten Jahren 
am meisten beeinflusst.«

Michael Raberger
Ricoh Austria

»Im Zuge meiner Diplomarbeit der 
Informatik durfte ich meine erste 
IT-Anwendung erstellen. Es war 
eine dezentrale IT-Lösung für einen 
großen Linzer Industriebetrieb.«

Roland Jabkowski
BRZ



Die Eigenverantwortung der 
Tester steigt. Für den klassischen 
Tester bedeutet dies eine Berei­
cherung und Aufwertung seiner 
Rolle, da er auch Aufgaben und 
Tätigkeiten des Testmanagers 
und auch des Requirements En­
gineers übernimmt. Sind es der­
zeit primär methodische Fach­
kenntnisse, die einen guten Tes­
ter ausmachen, so kommen in 
Zukunft weitere, ganz wesentli­
che Aspekte und Herausforde­
rungen hinzu: Kommunikation 
und Teamfähigkeit, Transparenz 
statt Anonymität, tägliche Be­
richte über die eigene Arbeit 
statt Lieferungen nach Meilen­
steinplan.
Die neuen Trainings, wie etwa 
jenes zum Certified Agile Tester, 
legen großes Augenmerk darauf, 
die Tester der Zukunft auf dieses 
neue Anforderungsprofil nicht 
nur theoretisch, sondern auch 
sehr praxisnah vorzubereiten.
Dabei geht es aber nicht um die 
Frage, ob nun klassisch oder 
agil, ob ISTQB Certified Tester 
oder Certified Agile Tester, son­
dern vielmehr um die effiziente 
Anwendung grundlegender 
Testmethoden und –techniken 
in einem agilen Umfeld, angerei­
chert mit neuen Techniken und 
Ansätzen. Insbesondere die 
Möglichkeiten der Testautoma­
tisierung werden verstärkt ge­
nutzt werden müssen, um im 
Regressionstest mit den rasanten 
Entwicklungszyklen Schritt hal­
ten zu können.
Auch wenn 80 Prozent aller Pro­
jekte agile Entwicklungs- und 
Vorgehensmodelle einsetzen 
werden, bedeutet das noch lange 

nicht, dass sie wirklich agil und 
automatisch erfolgreich sind. 
Einzelne Projekte agil abzuwi­
ckeln kann zu Problemen füh­
ren, wenn die Organisation im 
Gegensatz zu den Projektmitar­
beitern die agilen Prinzipien 
und Werte nicht lebt. Es braucht 
daher einen ganzheitlichen An­
satz zur Einführung und Opti­
mierung agiler Projekte. Diese 
Entwicklung, ob nun Top-Down 
oder Bottom-Up, braucht seine 
Zeit, aber auch den Willen zur 
konsequenten Umsetzung. Viele 
Organisationen gehen bereits 
diesen Weg, in Zukunft werden 
es sicher noch mehr werden. 
Aber es gibt noch viel zu lernen 
– für den Einzelnen, für die 
Teams, für die Organisation.

Differenzierte Sicht

Die Erfahrung aus Projekten in 
unterschiedlichen Organisatio­
nen zeigt, dass agile Expertise 
nicht nur in der Kenntnis und 
Beherrschung der Ansätze be­
steht, sondern auch in einer dif­
ferenzierten Sicht auf die Ein­
satzmöglichkeiten und -gren­
zen. Die Anforderungen an den 
Tester und Testmanager haben 
sich durch das agile Vorgehen 
geändert, die Verantwortung für 
erstklassige Qualität hochwerti­
ger Software aber nicht.

Manfred Baumgartner ist Leiter 
des Geschäftsfeldes Software Test 
bei Anecon.

beigetragen. Testen ist heute 
nicht mehr das Ausgedinge ge­
scheiterter Entwickler, eine Ne­
benbeschäftigung von Sachbear­
beitern oder ein Ferialjob für 
Studenten. Heute werden an den 
Softwaretest selbst hohe An­
sprüche gestellt. Um diesen ge­
recht zu werden, ist es notwen­
dig, moderne Testtechniken, 
Testmethoden und Testwerk­
zeuge zu beherrschen. In fast 
allen Unternehmen ist der Soft­
waretest eine etablierte Aufga­
benstellung und aktuell geht es 
immer weniger um die Frage, ob 
und was getestet werden soll, 
sondern vielmehr um Fragen 
der organisatorischen und pro­
zessmäßigen Optimierungen 
der Testaktivitäten.

Laufende Reflexion

In diesem Zusammenhang ist 
auch die starke Tendenz zur agi­
len Softwareentwicklung von 
großer Bedeutung für den Soft­
waretest. Das neue Rollenbild in 
einem interdisziplinären Team 
stellt für den Testmanager und 
den Tester der Zukunft eine gro­
ße Herausforderung dar. Es wird 
nicht mehr zu Beginn eines Pro­
jekts ein Testkonzept erarbeitet, 
welches dann in geplanten 
Schritten abgearbeitet wird. Von 
jedem Tester wird erwartet, lau­
fend die gewählten Ansätze zu 
reflektieren und anzupassen und 
sich um alle Belange der Testor­
ganisation (und darüber hinaus) 
zu kümmern. Die altbewährten 
Rollenbilder, die wir derzeit aus 
dem Test kennen, verschwim­
men und gehen ineinander über. 
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Wir sind in den letzten
Jahren rasant gewachsen.
Mit oxaion konnten wir dieses 
Wachstum ideal unterstützen.  
///// Christian Ott,
Leiter Information & Organisation, Banner GmbH
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»Auch wenn es banal klingt, so ist 
es: das Internet war – und ist – DIE 
Revolution und hat nicht nur mein 
Leben maßgeblich beeinflusst.«

Ulrich Taller
PRofessional PR

»Eine der größten technologischen 
Entwicklung ist sicherlich das Inter-
net – und aus meiner Sicht ist der 
nächste Schritt das mobile Internet.«

Robert Chvátal
T-Mobile Austria


